
NR. 113/2011 | 02. Februar 2011

IMPRESSUM
HERAUSGEBER THOMAS OPPERMANN, MDB REDAKTION JOHANNES SCHWARZ
TELEFON (030) 227-522 82 / (030) 227-511 18
E-MAIL PRESSE@SPDFRAKTION.DE

TEXT KANN IM INTERNET UNTER WWW.SPDFRAKTION.DE ABGERUFEN WERDEN.

Jemen: Interessen aller Bürger bündeln

Zu den aktuellen Massenprotesten gegen die Regierung des Jemen am "Tag
des Zorns" und dem Verzicht des Präsidenten, Ali Abdallah Saleh, nochmals für
eine weitere Amtszeit zu kandidieren  erklärt der zuständige Berichterstatter der
SPD-Bundestagsfraktion Günter Gloser:

Auch die Bürger des Jemen müssen eine Chance für mehr Demokratie,
Rechtsstaatlichkeit und Partizipation bekommen. Der Verzicht des Präsidenten
Ali Abdallah Saleh, nochmals für eine weitere Amtszeit zu kandidieren
signalisiert deutlich, dass auch im Jemen die Zeichen auf Wandel stehen. Die
jemenitische Regierung muss künftig die Diskriminierung von einzelnen
Volksgruppen oder religiösen Gruppen im Land unterlassen und bei ihren
Maßnahmen das gemeinsame Interesse al ler Bürger des Landes
berücksichtigen. Dies gilt insbesondere für das Zusammenwachsen des Nordens
und Südens.

Die auf der Londoner Jemen-Konferenz 2010 gegründete Gruppe "Friends of
Yemen" muss nun für den Weg der Veränderung eintreten. Im Rahmen der
Konferenz beabsichtigte Zahlungen müssen an Voraussetzungen, wie zum
Beispiel die Korruptionsbekämpfung, geknüpft werden.

Nur mit Geld wird den Problemen des Jemen nicht beizukommen sein.
Entscheidend wird es sein, dass der Reformprozess des Landes von allen
mitgetragen wird.
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